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Birken-Kiefernmoorwald entstanden durch Moorwaldbildung auf sekundärer Waldversumpfung in einer langgezogenen Mulde auf vorwiegend 
mineralischem Sandboden (lokal auch Torf) eingebettet in großflächigem Kiefernwald, lokal am Rande auch Mischwald.
Der Birken-Kiefernmoorwald ist vorwiegend durch 6-8 m hohe Waldkiefern, seltener Moorbirken  und einzelnen älteren Überhältern aus 
Waldkiefern geprägt, unter denen sich an kleineren Lichtungen initiale Grüne Torfmoosrasen mit Arten aus der Sphagnum recurvum Gruppe 
zwischen Bulten von Scheidigem Wollgras und Pfeifengras sowie stehendem 10-30 cm tiefen Wasser vorfinden. Lokal kommen auch 
Pleurozium schreberi und Polytrichum commune vor.
Im Oberen Teil ist der Moorkomplex trockener mit 4-5 m hohem dichtem Gestrüpp aus Kiefern und vielen Farnen sowie Scheidigem Wollgras 
und nur wenigen Torfmoosen. Lokal finden sich kleinere Lichtungen, auf denen sich Grüne Torfmoosrasen mit Gewöhnlicher Moosbeere und 
auch Polytrichum commune vorfinden.
Im NO finden sich am Rande größere Waldkiefern mit Pfeifengras sowie Hain-Torfmoos und Polytrichum commune in der Krautschicht auf 
Torfboden.
Im W sind die Bestände durch größere Blößen mit kleineren Seggenriedern mit Schwarzer Segge, Schnabel-Segge und lokal in kleineren 
Tümpeln mit Faden-Segge charakterisiert.
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Molinia caerulea Pinus sylvestris

Betula pubescens Pleurozium schreberi Dryopteris carthusiana

Betula pendula Fagus sylvatica Frangula alnus Vaccinium myrtillus
Vaccinium oxycoccus Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex limosa
Carex nigra Carex rostrata Dryopteris dilatata Eriophorum vaginatum
Juncus effusus Lythrum salicaria Moehringia trinervia Poa trivialis
Aulacomnium palustre Dicranum scoparium Hypnum cupressiforme Polytrichum formosum
Polytrichum piliferum Scleropodium purum Sphagnum capillifolium Sphagnum papillosum
Sphagnum recurvum agg. Sphagnum squarrosum


